
Berlaxgt-Frauea «ad Mädchen.
»»» ..f... . ein Mädchen siir gewöhnliche
Ml?tlNN".« - HouS.irdelt. Nrdzusraüen bei
«. Wolf, «üd»c«.l?>re Han»v«rftr»tz« «. K»rt-
Mve«u«. t

l - ein dalberwachsriieS Mädchen.t« Itn - tiehillftich
!r!sra.q?n^Nr!°!i6s"«or».^

in"tr'. v»t"«ftrad«.'
75!-,-f.,»,-, ! » jwei Arbeiterinnen erst r Klasse
K'tllUltAl, sä-Stickerei-Arbeit an Zier/ins-
Siczalien. Nachzusrazen in Nr. »«». HollinSstr.

' ein Mälchen für q?>»öhnliche
, Hausarbeit. Nach,utr-i.,-n bei

yrau Vecy, Nr. 7, Nord-Pt»«-, »ahe Baltlmore-
Etraße. 8,

. e,ne a»edcuilckie katholisch-srra.
«.»eitllNllt . die noch gewöhnliche HauZaroelt
«hun kann, erhält bei mir eine gute Heimalh. Nach-
zufragen bei dlorift,.«oudon-Prrk-
Eemetery," tl7 6>

4 . ineiner amerikanischen Familie
» ein nettes fleißige? deutsches

Mädäien stlr allgemeine HauSarbüit; eins, das nicht
r,e!!'!i^Nr"tU»,Ät'ft-t. "strahe, Südweft-Scke
Ml-irli-nd-Avei-U!. <47->

Kindermädchen! muz gute
i » Emvsehlungei' haben. Na^u»

Ircgen in Nr. Skk, U)

. eine Köchin, Wäscherin und Bäq-
» Icriu erster Klassesardreierwich-

alv«rlstr-'k" in 'Nr. liOS.^Nord
Verlangt-Männer und Knaben.

t>n ehrlicher iun«er Mann oder

starker Knube. der mit Plerd und
Wagen umzugehen weiß und um stch nützlich ,u ma-
chen in einem und lietÄll-riaaor-
Store; einer, der Etwas davon versteht, wird vorze»
zopen. Zu melden bei <>. E. Schmidt» Nr. IS»?,
icight-SiraZe.

.?»5 . iwel lediae Schuhmacher bei ?.

Attri.UUAl. W. «öllmann. Nr. SZZ.Sav-
Nolf-, zwischen Prcit- und Goughstraßi. (43)

SN'-»»!'.,»» » ein lediger Mann aus einer^irm.
»

Zu ersragen in Nr. 4«l,Nor-
d zwischen Gay- und Sillrnstraße.

» ein starker «ann, der mi. Äö-
' beln umgehen und solche

H»plin«'

! 1-t ws 'laSlau-
len. Nachzusragen >n Nr. 4S«,

.

c»S)
» ein Mann, der die Änferti^unz
° vonKafscc-Cssenz versieht. Nä-

heres in der Erp. de» E»rr«spo»dc»»tc«^tt7^»)
starker Junge in einer Bäcke-

» rei! e'ner, der K-nn-niise vom

Geschisie hat, wird vorgezozen. »Nachzusragen ia
Nr. 2 lii, West-Saratooaftrabe. (

wird ein junger Mann, um sich im
Hause nützlich za machen. Nachzu-

fragen >n Rr. »u,aw-!vlac«. Ecke Town-
t4S-S1

! versteht. Nachzusragen in^Nr.
tiightstrasr«. <4«>s>

« ein junger Mann in Schlegel'S
. .Or-testrivn-Hall-,- Nr. ? und

B, Süd-Frederickstratze.
er ergisch-d-utschcherren, um Sc-
strllungen enmegen nehmen

und zum CoUektirrn: Salär und Commlmon. Nach-
zusiagen in Nr. »iS,Zt»arpstrasie.(lan2?,3 Site)

verlangt im Allgemeinen.
fPersonen, welche Haushalt- und

» xazcn-EsfektM>averlausen wiin-
f»-n. wollen vaslar» .id «omp . Äatiionatoren,

Nr. SOS. Nord-Ho«»rdftra«e, adrcjfiren.

Arbeiter vcrlanat.-!.Vn°M°n°"""nst.-"^
W'N kS bis rio den Monai; kurz, alle Handwerker
erhaitcn Beschäftigung bet August Walter. Nr. ?»?,

«üs-Br-adwa»,. tJuni2(i,l2Mtc)

«trdeit». StaS>w«isungS-va«cs«,
««<Nr. S tÄ.«ü».Lt!arps»ratz«, unter der Sussicht
der .Deutschen Gesellschaft.- Diejenigen, welche
he itsche Handwerker, Arbeiter und Dienstboten za be-
schäftigen wünschen, wollen sich persönlich oder in
Irinltitkn «riesen an den Agenten der S-seNschast,
Hrn. Julius Eonrad, Nr. 2IS. «Sd-SharpstraHe,
wcnd m, welcher unentgeltlich AuSkuufterthzilen wird.

Knzeigen.-Zu verkaufen.

Itt^ka«feu:
die Besitzer ziehen sich vom Gescheite

zurück. Seltene Gelegenheit für einen praktischen
Geschäftsmann, sein Glück zumachen. Dei^rkius
Profi c libzudizahlen. Man
sltrribe in englischer Sprache unter der Adresse:
?W- (48-52)

Stt Verkcknien
nahe McElderry-Strai'e. Weisser in s?r Küche und
trockener Keller. Nähcre-Z in siir. tSTII, Olt-Bal-
«tworc-Z traft«. (48-S)

Au verstansen: W?e^^r^^'
Echtelbmatecialien-Geschäst; guter Pt'.tz, gerade air

dem Markte. Nachzufragen in Nr. LZV, Zü»-
Wroadwa». (4S-S)

S» »erkaufe» -S
Nr. 818 und VI«?. Nord-Gavstraße.
in Nr. 4IN,»iorS 'yaNstrafje. < IÄ)

kausen eine Hackmasaane, Eisengeft?ll. bei
Henry Römer an der

(47-62,

Ver«A?e!!re?L! nung, Hanover- und

' « «l g a

'S» uüt !>aar oder MAU Ver». » imictl, »: IN h-.reM

un»
L, rt-'>loknue, oder Z. Saum, Bauunternehmer.

(Febr.22.lMt)

Ilur §55 Daayahiung oder Z6O
bet mevaNichen Zaltlunaen »--» S»

kür eine schöne Parlvr-Orgel mtt massivem Willnuz-
L'ehäuse. hol'eni Aussatz, zehn Rezislern, dor?cl'.-in
e>>ur>l>.r, mäÄi'igew Tone, in jeder H-nstcht io gut,
wie neu. Dabei elrgantcr Plüsch-ses,el nebit Lehr-
buch.

N 2<» >! d s'^ward'^traßc
edubergewövnltcher Bargatn.

Siur SIS« »aar.
.. . ein volles ,ZU vkNl.:mcu: 7),'

t>e» Halindes, S .«,-vinct-^
Pianino süperben Ton?S mit drei » U >«

la«lq->' Seiten, in pc>iek>em Zustande, auf fiins
Jllhie vollqarantw, eiiischlieglich eines
sels und gestickter Decke skr nur StS« baar. Sine
i-llene Geicgenhei, zur Erlangung eines excellenteit
Instruments zum Halden Weiche. Si. Lerq.

Zltr. L >2, Nord-Howard-Str^ß:.

selir eteßantcö Tafelpiano

v« «kg n
o«n vo« ,cl,n Dollars offerirt. Dabei ein last-
lbarer Sessel uebft Decke. Di.seS Instrument wird
I», »».- ..z.-'w,,

Au oersuiuse»!
HauSan McSldcrrUstraSe, «we-

ichen Boi d- und Betoctsiratze. 14 dei 70 Fuß! 1 an

«arrett-Ave.. Locust-Polnt. Z3SV; 2 an Caroline .
»wischenGouqh- und grundjinSsrei! 2 an
«den-, »wischen Gouqh- und Pratistrahe. gründ,taS-

1 an Ciintonsträße.klk»»: 1 an Central-Kr?.,
»willen Lombard- und Baliimorestraze; r an Lu-
-ernefiraßc; 1 «n Firststraze. Cantvn: 1 an Voin-
tard-. «wiicken t!l°izd-und»Sxetcrstraßei d'S HauS
U!?. 2». Marsb-Markei-svace, SS s>ron? und
7S «ich lies. Ebenso ein Haus mi' gangbarer
«rai!.

5 »tchengrii«,
lJuniZ-) »tr. .Ztt«. Tas-Soudwraße.

Eivr gllteGelegknhi'itsür Aikerbau^!
d?Ut?'an kleine Anstedler inan-'

nebmba-cn Parzellen ,u verkaufen. Das
Land lieg! nahe eifern vor^eft>iche^Ma^!!i>,

keinen Bedürfnisier» durchsÄbiretung von S<>» Äckern
zu verkleinern. Seringe« Kapital ersorderlich. Än-
?ciger erinnert an die W»rte! .Warum Ferne

«in Heim zu Ichaffen, dürfte sich sobald nicht wieder
darbieten. Auch tonnte »as Land an eine^K^lo^ie. '

Anzeigen. Zu nermictöcn.

. I«"vermietlicu: L M-g
AI r>>-Govsiraße. mit V«ckose»! auch Laden u»i>

h > ter. iliachzusragen be> R. R. Max.ueZ, ?tr.

5? 14, cft o!^
An Stveumattsmus Ltivenvel

Ta« unfehlbare Florentiae-
Rheuwat,?mus-Hellmittel hal
pch als das einzige wahre Mittel gegen aku-
ten Rheumalismu« u. s. w. erwiesen.

Wir ersuchen alle L-idende, es zu probiren.
Jede Flasche unter iSaraoue. Volle Älll
zelnheiien werdcn in unserer Oisice gratis
mitgetheilt. S. S. Hance, Nr. 3ltt, O st-
Baltiwerestraße. (4-)

D o? GelundhetlS-Gehetm-
»i ß. Das Geheimoib v,r Hesundhe« be-
steht darin, da« Svtiem trätiig und energisch
zu vertreiben. Duich den >A-drauch oon Dr.
ChaimerS' HcM»krur lägt sich das ganze «y-
-prm reguliren; ne defreil es von allen Unret-
lükkeiteu und waac eS gesnnd uns krankheit«.
frei. Sie ist i>,e beste Ärzae, gejjeu Dyspepsie
und alle Leiden eine« in Unorvlluuz gerathe-
Ae» MageuZ. Gegen -steroöillLt Hai fte nicht
ihre« Gleich?»; si>. hebt Nervenschwäche, ner-
vösen Kopfschmerz, Schwermuth, Neuralgie
Lud alle ander-u Nervenleiden, schwache
And durch irgei:» welche Ursache entkräftete
Per'Men siudi p ,r- ihr :ia vvrztiglicheS Tsm-
cum. !L!an gehe sicher, daß mau diesen Ar-
tikel aud uchme keinen anderen.

die Fläche. iSej Zeih S. Hauce
Comp., Nr. Li! L lneu; alte Nr. 103,

West.) (127-)

Die devterttnewerkhiu nue wohkthäNgev
Hiesnltine, die der iSebraach von tt.ikeU'«
'l'et-rliinz; (ZoiiZiitl c»ieU, haben zu seiner
vllgewüNi'U Sn-vrvcuna in fast allen Ärleu
Vzs Kr'ütdritel!. demn un:eruz»rseli
sind, jZ"iltr.. s.r heilt Kolik, Ms-
gevsiikrc, ?N:chseZ v. l. w. Keine Familiesovte ohne ihr srtk. <et ellis Lpotbeker»
j» tzadeu. LLII-)

Allspfer-Anzeigtv. - Mls-AasM
ä? MiserS'

oo.
Nach Boston:

C? Taylor'
de»

»ascuenrauirl

B tr
Dampfer,.W«. j?awre«c«."Tavt.M.W.Snow,

den 26. Februar, NachmntazS 2 Uhr.
"

Nach Savanaay:^
alle lüns Tage, NachmittaaS S Udr.

Dampfer?ZohiiS S»pti«ö."Savt. ö. D.Foyer.
Samstag, den 25. Februar, Mittags 12 Uhr.
Fahrt cinschließliiv Mahlzeiten und «ore »14.V0
Fahrt einschließlich Mahlzeiten u. Haupt-Sa-

l,n-«°je 12 »0
Zweit- Klasse

«.«. Ben..»gen>,
ain Fuße deS langen DoSIj

»do«a» i». «su«>d, «gl. T. R.
Nr. 2is. GermanSraKe,

lv. ««»«rwi>, »z>. » W. R. R.,
<lB6-1 St:. 26.?. SermanSraZe.

Bai-Limen-Dampser

Old Point And Norfolk
und allen Punkten südlich.

kbsahit t «glich, Sonntags aulgenoma-eit, nrr.
!ryr«den«« »ooi Nnton-Dock und um

von der Santoner Werste. Ankunst zu Old Point
früh 8 Uhr un?» zu Norjoltund KortSuiouth srüh S

nach Storsslk «S. Hin» und Kdala^ri
zu Noesutt an dtc »!ttorsotk.Zl?:Se-n°

«ahn"- und di .Norsolt-Süd-Bahn- nach alle» Punk-
ten des Süden«.

Billetur Str. 12». Ost-Bslti-norestraße.
«. Beow«, Ben.-BilZel-Nit;

(NovIS-) «. ». ifttzaeral», «qent.

MwM-Aujtigek.-Mzren-Dampser.
Lloyd.

Bremen und New-lork.
Direkte deutsche Schnell-Dampfer.

.Elbe,- »Fulda,- »Aller,-
»Sin«,- »Saale.» »Trave.»
»Weira.» ?Lahn,- »Sider.»

Zwei Mal die Wo»e:
Bo» >Lr»mt«l >»»«« un» Mitt»«ch.

Bon iltew-Sork:
jede» Samstag und Mittwoch.

Reisedauer zwischen
Stew'Aort und Bremen

von «re kann seh/kurzer Zeit
sSuimlliche Sltldte Deutschland'», Oestreich'S und
der Die^chnellda^pjer^aeS

Oelrichs Comp.,
Vir. », «owlwg-»r«e«, «e«-Uarl.

R. Tchumucher » Somp., Nr. S, Süd-Val,-
Strabet

Matthew

Norddeutscher Lloyd.
Regelmäßige

Dampf - Schiffsahrt
Vreme« un d Ba»t im o re.
Durch die elgen« fürditsen Zweck an der Sllzde gebau«

tcn, mit n neuen

»Amerika,--Capt. H. Heinekei'
»Weser.- Zapt. H. Brun«;

»Main,» Eapt. Bsseker.
Die Cxpedition«tage find, wie folgt:

»Hermann» 8. Febr. j 29. Febr. 2 Uhr Nachm.

! 2s'. März 2
~NH:in- 14. März, s 4. April 2 llhr Kiachm.
..Hermann- 21. März. > 11. Avrll 2 Uhr Nachm.
?Donau" 28. März, j 18. April 2 Übr N»chm.
«An erica» 4. April. ! 2S. AsiU 2 Uhr Nachm.

Bremen und zurück ~?k42.SV.
Bon skandinavischen Städten t27??36.66.

Kinder zwischen 1 und 12 Fahren halber Prei«.
»tai»it««-i»afl<,g«-!Lr«i« ? «V.

IS«.
Wegen Fracht und Passage wende mao stch an »ic

«. Schumacher » Comp.,
(SB-) Sir. s. Süd>Ba,siraße.

Hamburg Amerik.

Neue, billige und beciuenie Noute nach"univon allen Orten in
Nlnndeitburiz, Pommern, Preußen, Posen,

Schlesien, Sachsen, Oesterreich, Böhmen.
Ungarn, Rußland. Pulen. Tänemar!

C. S. «tchard äi «omp
,

ill'ieao». A»»..

vxz»«»tt!o» »»».Z!e?na!e»»«orr«sv o»»«ate».»

Vm-Hork - Rotterdam -AmSerdam.
Niederländisch-Amerikanische

»Gesellschaft.

Poftdamx'er erster Klaffe sahren j-ve« «avettag
von S!c«>tz)are und von «mftervam und I-iot»,r-

I.

SatSte^^
lZkgen ff>.. an

(243-) Sir.», Lightftraßen-Werste.

Red-ZLsr»Linie.
vsd Vtr.L!.-Kl-g.

Folgende Danipler erster Klaffe fahren wöchentlich
zwischen Sieto-Hurk und Äntwcrsca:

Bon Philadelvhia:
?Wcfternland" 6iwt/Tounen.

Tonnen.

''Belaenland" gyvn Tonnen,
Heilst- --ad Wi«tcr-Zfahr?rr»l«.

1. AaiSte HU« Siunoreisk kl 10? ?!S<Z,
2. . «72-ZBit.

Beter -4

"

' TiduauNtr' ?!r- 3. Nord-Hollidaystr?
t-vrilS»-)

auf der Hinreise PlylNSUt!» Csür London)
llied Cherbourg (für Paris), und aus d? 7
Rückreise Havre (sür Paris,
Zder London) anlaufend.
Bö» New jeden Donner?

«»erka«»t »or,«gtt«, «ees»i»u«--.
Hrits«

«. lv. Richard » «omp.,
Nr. «1, Sroü»«a», , Washington u. Lasallesi^.

re an
»«»«»«!»» d«» »««retv»»»«,»»«»

Eine KiMrlolc Ehe

Sck i't t LLtrd für 2'/

11 OUiitou X. ?>

>W- Asthma. Ich möchte da» Publikum
benachrichligcu, daß ich im Besitze einer Arz.
nei bin, wriche d»esc« so sehr peinigende Lei«
den heilt. Zch Halle Leute gesehen, welche

kaum athmen konnten und durch den iSrbrauch
diese« Mittel« sast augenblicklich Linderung
erlangen. E» ist harmla« nnd kann ohne
alle Beschränkung genommen werden. Sollte
diese Notiz vor cas Auge eine« mit diese:
quälenden Krankheit Sehaflelen kommen, s,
wird er hoffenrlich unfehlbar sogleich sich an
mich «enden und dadurch sofortige Linderunz
sich oerichasten. Preis die Flasche oder
sech« Flaichen silr?s. Zu haben bei Teth
G. Han ee To m p>, Nr. ZlO. Ost- (neu;
illtt 108, West-) Lalttßsreftraße. (127-)

Ky.AuMAKostttK's

gegen Uuvcrdaulichkeit.
«Wichtiges Zeugniß. »

Mehrere Monate litt ich an Nnverdzit-
lickkcit, die mir viele Beschwerden machte
und »ollständige Appetitlosigkeit herbei-
führte. Auf Änrathen einiger Freunde
machte ich einen Versuch mit Dr. August
König'S Hamburger Tropfen und nachdem
ich dieselben regelmäßig eine Zeitlang ein-
genommen hatte, war ich wieder gesund.
H. Meyer, Herausgeber des «Journals",
Bloomington, ZllS.

Seine letzte Zuflucht.
Seit längerer Zeit litt ich an Unverbaut

lickkeit, bie reinem der inelen angewandtcn

stuckt zu Dr. August König'S Hamburger
Tropfen nabm. Diese ausgezeichnete Medi-
zin stellte mich in kurzer Zeit wieder her.
Christian Levhe, 2016 Orleans-Str., Bal-
timore, Md.

Schon seit vielen Jabren sind Dr. Aug.
König'S Hamburger Tropfen bei mir stetS
km Hause zu finden. Sie erweisen sich als
ein ganz vorzügliches Mittel gegen Uover-
daulichkeit. Ich gebrauche nie elwaS^andc-
? Jakob Watte, Readinz' Pa.

Empfehlen sich von selbst.
Mit Vergnügen kann ich bestätigen, daß

Dr. August König's Hamburger Tropfen

haben, welches ihr feit längerer Zeit viel
zu schaffen machte.-Peter Gortner, Oak,
land, Mb.

Zn allen Apotheken zu haben. BiZ E-nt»
die Tiasche.

M WWZ 4. VLMMM.. NIMM,M>

Der Deutsche Correspondeut.

Samstag, de« LZ Kebruar

»atttmorer Vietimartte.
» a l N m o°r" I

N cht d st

war start bei lebhaster Nachfrage. An Baltlmorer
Fleischer wurden 302 Stück verkauft.

Preise variirten, wie folgt: gute bis beste Sorten

liche bis mittlere ?4!
«chaase u«d Lämmer.

Preise unverändert bei mäßiger Nachfrage und ge-

Schaase Lämmer Zufahr 2321
Stück.

Baltimore? Marktberichte.

die Nachfrage mäßig Icvhasl Ängevo-
len. D>e Zufuhr betrug 28,263 und der Börsenum»

i. s h gtst S^ schel,

gleichende^l/et'ttsicht:
Waizen Heutige Gestrige I Dieselbe Zeit

rother! Schlußrate. Schlußrate, letztes Jahr.

Spot..! b7X- LS -«8 88 -88^
ffcbr.. -88 -88 -

Lttärz.. 88X- KB,-i B6X 88?,'- 8i»
April.. -

Mai.., VOX- St», »V.K- BSX- 89.^
Juni..
Nr2St --

iruly.. SS i»3 8S k>3 8S ?So
jSU ?VS »0 ?SS Sl ?S2

AuSsuhr 24,668 Büschel;
Elcraiorcnvorrath 237.k>19 do. Lorscnvcrtauf von

glclchender^lebcrstchr:
MalS Heutige Gestrige Gleiche Zeit

gemischter. Schlußrate. Schlußrate, letztes Jahr
Spotlneu).... S3X -S3)« -4SX
Februar -S4
März S3.?i 4» -45^April -

Mai öS SS -öZX -46X
Juni.. > - -

Lhio, Züdianu und Illinois, tza«il?>. 4.6U-4.3S
Wnier Patent. ........ 4.^i>-S.^o
Valtiinorer lirsiiv, Family 5.36?6.60
Baltimore? t'irst t-iruitv, Extra 5.26?6.66
Baltiniorer Okoiviz Oruds, Extra K.6 Z?6.66

Alaihland! ü'irx. uns Peuns., Exira.. 3.66-3.66
Marvlai d. Birg, und Penns., Family 4.60 ?t.35
Lily-MiUS,«-uper 2.37?2.66

Silh- ii.io BrandS Extra 4.V7?S. 6
Fine-Mehl 2.15?2.35
Viigil?n-Mchl 3 25?3.56
Maie-Mehl (pro 166 Psund) 1.26 ?1.35
liciuiioz- (pro Faß) 3.85?3.55

pro 166 Psund..>Z2,ls?l2.S6

,ei-.ti-Ite: »7

SiuddlttigS !7>t-lvn
?22

Secil.E»untd»Timotdy<g:oße BaüenlklSX?
Prima 14^?IS
Auserlesene (Stocks) 15 ?lS)t
Western Tiw»thtz.... -15

Prima 11 ?l3
Gemischt» 11 ?l2
Zklee S ?ll

Roggen (große Ballen) ?1S ?ls^
dö. Bloas 11 ?l2

Waizen v)»- S
»6 -11

kiear N-vpr.iieil::! 6
Suzar Picried-Echulicrn 7!«? 6
--'erSui -rte Suza? Zured-Tchillken... S)»? 6
SugarCured-Schittkeu 12 ?!2X
Ermich tSrude) 7X? 6

ro'ftmiil»? 6

Vutter:
s>??z»

Western, nachgeahmte Creamery 24-2 S
» sancy. ZZ-24
, »Utk b>« PNma. 18?22

Gewöhnliche Sorten 13?15
NoUbutter, westliche ..

48?21
2i>?24

Zckwcine (geMachtet) pro 166 Psund ZSX-k"Hrcks«!
Ne«-V°ri-State, seiner.. IS ?lZ<

-
, prima.... 12 ?l2x

so. >lize pic S.tia ?3.56
Hwi-Vela, pr» Büschel «6 ?l.(i«

»Knenlv^chS, pr» Pi«... ....... 22 25

?-!>ecs»Nozt, pr? SS v>
Vinseng, p?» 1.7 S ?l-k>-'.
Puter (geschlachtete) IS ?1«
Höhne- ? ?42

Baumwolle!M -dl nz »X? 0

eniN^ö»' vH? o

«X? Sit

t1.2 tzi.22
Lrdwiirr Mo 18X"tt6
Kair IS ?«6
Pute IStz-vg
«»im« 06 ?ng
«erSslctee «aN»« <tn Psd.-Pa<keten>: Rio 24

25k! Laguayt« und Maracaibv 27X?28: Java
2i??2 4.

Vier.?Westliche und südliche 22 Nk,; kiesige

I k?l 7. ' '
° °

Effektenbörse.

Slexaxder Brown Si Sohne berechnen vei S;er»
lingwechsel aus 66 Tage tz4.84!», , sür kurze Sicht»
Wechsel 5« .86>z und sür tausmSnnische Wechsel^4.k<3

24 Marn e-Built 3«^
I,(>t.t> l d '--e

B«<XItIV

8 So. ' .
'.". .......146^

f> Natio >al-Bank 125^
7 W-'stcrn-tiaiil 36

1,666 S'üclnnati-Wuid.-Vaüo.. 1. Hyp... SS><

2/XX» iucch^r^s.>nn.!!»?!»er. 4. H»5....116i»
,->X»t>6 Lunss 13

Sil! uaaassortlqcS HuNeu
venuMwt NLll überall iN Lande, ein Beweis,
daß Viele an Erkältung leiden und leiden
werde», wevn sie dagegen nicht Etwas thun.
Ta» große Hetlrrnnei Hance'S zufaminenge-
evter Ludvn>-SyruK(o6Mjx>ull'i 6k

LurLlrouv'')kurin Husten und alle sanstigell
Hal«- und Frische Erkalrun-
gen heilt er oft in einem Tage, alte Fälle oft
in wenigen Tagen. Bei Ironischen Affektiv-
nev und alien Leiden giebr'S fast gar mchtS
Besseres. Erwirkt auch bei Kindern au«ge.
zeichnet. Versuch: eine Flasche und nehmt
nicht« Andere«. Prei« 2S und S 0 Tent«.
Sei Sech S. Hance ti Comp., Nr.
3W, LS- (neu; alte Nr. 108. West-) Balti.
more-Straße, zn hadeu. (127-)

Mephisto.
Roman

Ewald August König.

lFortsevuns.?
Ter Flickschneider war stehen geblieben, feine

Augen funkelten, haüig >nhr er mit o>r Hanü
ciiiige Mal durch seinen dünnen, blonden Bart.
?Daß ich daran nicht gleich gedacht Hube!"
sagte er erfreut. ?In seiner Wobnnng muß ja

ein großes Vermögen liegen, der Kerl hat schöne
Geschäfte gemacht, ich bin üb rzengt, daß crem
reicher Mann ist. Natürlich wird er das Geld

versteckt haben, aber ich will das Versteck schon
finden, und ich mach' mir kein Gewissen daraus,

das Goldnest auszunehmen."
?Wenn Tu cs nicht nimmst, holt es die Po-

lizei," elwiderte seine Frau, die mit diesem
Plkne sofort einverstanden zu sein schien; ?ich
fürchte nur, sie hat eS schon geholt. Kennst Du
die Wohnung des rothen Fritz?"

?Ich bin einmal darin gewesen," nickte er,
nachdenklich vor sich ?Na, frische
Fische, gute Fische, Ursula, ich gebe gleich hm
und erluudige mich, ob die Polizei schon da
war; wenn nicht, dann schleiche ich mich hinein.
Gclingt's, dann reisen wir morgen schon ab,
gelingt es nicht, so müssen wir noch einige Tage
warten und uns nach einer andern Gelegenheit
umirhen."

?Und das Kind?" sragte sie.
?Willst Du es mitnehmen?"
?Warum nicht! Es kann arbeiten?"
?Na, meinelwegen, wir sprechen noch weiter

darüber, ee kommt Alles darauf an, ob wir
rasch und heimlich abreiicn müssen, oder ob wir
mit aller Bequemlichkeit rKfen können."

?Lassen wir das Kind zurück, so bringt uns
Das auch in Verdacht!" warf sie ein, während
er den Blick forschend auf die Thüre heftete.
?Man wird dann sofort sagen?"

?Still!"
Die Rückkehr des Kindes brach das Gespräch

ab.
Der Flickschneider füllte aus der Flasche ein

Glas und trank es auf einen Zug aus, warf
seiner Frau einen vielsagenden und zugleich
warnenden Blick zu und ging alsdann hinaus,
um mit der Ausführung seines Planes zu be-
ginnen.

Sechszehntes Kapitel.

Theobald würde sich in seiner Stellung be-
haglich gesühlt haben, hätte nicht der Gedanke
an den auf ihm ruhenden Verdacht jede Stunde

ihm verbittert. Sein jetziger Chef sprach frei-
lich nicht davon, im Gegentheil, er kam ihm mit

Freundschaft und Vertrauen entgegen, aber es
unlülag wohl keinem Zweif.'l, daßDas sich än-
derte, wenn Hans Wundermann das Geständ-
niß ablegen mußte, daß alle seine Versuche, das
dunkle Räthsel zu lösen, gescheitert seien. Und
es war keine Aussicht vorbanden, daß er diese
Lösung finden werde! Ebeu so wenig durfte
er sich der Hoffnung hingeben, daß die Un-
schuld seines Valers jetzt noch an den Tag kom-
men werde. Die öffentliche Meinung hatte
sich allerdings des Brieses bemächtigt, um den
Fall noch einmal zu besprechen und scharfe Kri-
tik zu üben, aber dabei schien es auch bleiben zu
sollen; von einer Wiederaufnahme der Untersu-
chung war keine Rede, uud der RechtScousulent
Rommel zuckte nur bedauernd die Achseln,
wenn Theobald ihn fragte, ob er irgmd eine

wichtige CMdecknng gemacht habe. Im Bü>
reau Friedrich Kallenbach's mußte auch ain

Sonntag Vormittag einige Stunden gearbeitet
werden, es liefen gerade an diesem Tage in der
Regel wichtige Briefe ein, deren sofortige Be-
antwortung die Geschäftsinteressen forderten.
An diesem Sonntage nun hatte Theo seine Ar-
beiten früher beendet, in trüber, gedrückter
Stimmung verließ er das HauS seines Prinzi-
pals. T'ranßen war HellerFrühllngSsonnen-
schein, von der Stirne Theobald's konnte er
die trüben Wolken nicht scheuchen. Auch die
Verlobung Vroni's beunruhigte ihn, er sah
nicht so vertrauensvoll in die Zukunft, wie die
beiden Liebenden, er kannte die Familie des
Sladtraths zu genau, um nicht zu wissen, daß
man in ihrem Kreise diese Verbindung niemals
billigen würde. Er hatte darüber mit Eouard
offen gesprochen, aber für seine Warnungen
und Befürchtungen kein Verständniß gefunden,
so mußte er denn die Dinge ihren Gang gehen

lassen. An die Möglichkeit, daß sein eigener,
schönster Traum in Erfüllung gehen könne,
wagte er nicht mehr zu denken, er wußte, daß
er ferner Liebe entsagen mußte, mochte auch snn
Herz darüber brechen. Seine Stimmung hatte
sich nicht gebessert, als er seine Wohnung er-
reichte, fast unfreundlich erwiderte er dcn Gruß
des Friseurs, der hinter dem Ladentisch stand
in d aus ihn gewartet zu haben schien.

?Einen Augenblick, Herr Hagm!" sagte
Rommel leise, als Theo an ihm vorbeischretten
wollte. ?Ich will Sie nur daraus vorbereiten,
daß Herr Turner oben bei Fräulein Vroni ist.«

Die Brauen Theo's zogen sich noch finsterer
zusammen, der Haß, den er g gen den Kassirer
hegte, loderte jäh m seinem Innern auf.

?Was will er von ihr r" brauste er auf.
«Ich?"

?Um des Himmels Willen, bewahren Sie
Ihre Ruhe," unterbrach der Friseur ihn be-
schwichtigend, ?bezwingen Sie Ihren Haß und
warten Sie die BcrgeUung ab."

?Darauf werde ich wohl vergeblich warten,
dieser inii allen Hunden gebetzte Schuft ?"

?ES kommt Alles on den Tag, so fein es auch
gesponnen sein wag!" fuhr Rommel fort, in-
dem er die Hand auf den Arm des jungen
Mannes legte. ?Man muß sich nur zu gedul-
den wissen. Und Das will ich Ihnen auch
noch zum Troste sagen, daß Sie treue Freunde
baben, die im Geheimen unermüdlich für Sie
wirken und die feste Ueberzeugung hegen, daß
ihre Bemühungen erfolgreich sein werden. Im
Uebrigen glaube ich, daß Fräulein Brom auch
ohne Sie mit diesem Herrn Turner fertig wird,
sie ist nicht auf den Mund gefallen, deshalb
halte tch es in Ihrem eigenen Interesse besser,
wenn Sie sich nicht hinein mischen."

Theobald gab ihm keine Antwort, er stieg
leise die Treppen hinauf, eine Ahnung sagte
ihm, daß Vroni seines Schutzes bedürfen
werde. Die Worte des Frisenis hatten ihn
doch einigermaßen bernhizt, er wollte, wenn
ihm Dies möglich war, seinen Haß bezwingen
und dem Kassirer energisch, aber ruhig die
Thüre zeigen. Geräuschlos trat er in das
Zimmer, das neben der Wohnstube lag, er
hatte hier früher schon eine Unterredung Tur-
ner's mit Vroni belauscht, die Berbindnngs-
thllr war, wie damals, auch jetzt nur ange-
lehnt, tcuilich vernahm er jedes Wort, das
seine Schwester sprach, und der ruhige Klang
ibrer Stimme beschwichtigte sofort den Sturm
in seinem Innern.

?Ich kann li.ich nicht erinnern, Sie jemals
dnich ein Wort oder einen Blick zu dieser
Werbung ermutbigt zu haben," sagte sie, ?also
wird es Sie auch nicht überra chen, wenn ich
dieselbe ablehnend beantwone."

?Und meii-e Liebe gilt Ihnen gar Nichts?
fragte er in einem Tone, der leidenschafiltche
Erregung bekundete.

?Nein, denn sie weckt in meinem Herzen keine
Gegenliebe!"

?Nun denn, wc»n Ihr Herz nicht für mich
jp icht, so gehen Sie mit Ihrem Verstand zu
Rathe," erwiterte er mit wachsender Erregung.
?Es muß Ihnen toch wiinschenswerth erschei-
nen, einen Namen ablegen zu können, auf dem

so mancher Fleck ruht, ich biete Ihnen ein sor-
genfreies Dasein und befreie sie aus drückenden
Verhältnissen! Ich lümmere mich nicht um
das Urtheil der Menschen ?"

?Aber ich kümmere mich darum!" unter-
brach Vroni ibn, nnd ihre Stimme klang jetzt

zornig. ?Legten Sie mir auch alle Schätze der
Erde zn Füßen, Ihre Gattin würde ich doch
richt werden."

?Und was hat Das mit dem Urthül der
Menschen zu schassen?" fragte er scharf.

?Dieses Unheil'behauptet, Sie hätten mei-
nen Bruder in s Unglück gesiürzt!'

?Das ist Ui sinn!"
?In meinen Augen nicht, d.'nn ich glaube an

die Wahrheü jenes Unheils."
Ein heileres, höhnisches Lachen war die Ant»

wort Tmmi's, der sich ziemlich geräuschvoll
von seinem Titz erhob.

?Senn Tie ausiichtig," sagte er, ?den wah-
reu Grund Ihier Ablehnung wollen Sie m»r
verschweigen. Der Assessor Hoppeist jetzt Ihr
guter Fecund, er besucht Sie täglich ?"

?Nichr meiier, mein Heir!" fi l Theo, der
;ev! eintrat, einrüstet ihm in die Rede. ?Ich
erlaube Ihnen nicht, Vermuthungen ans;u»

sprechen, die jeder Begründ,
die Absicht beleidigender Verl
Stirne tragen. Sie haben die Äni.uvri
uer Schwester gehört, mit der ich vollständig
einverstanden bin, ich darf wohl erwarten, daß
Sie sich damit begnügen und uns nicht weiter
belästigen werden."

Der ÄaPrer halte den goldenen Kneifer auf
die Nase geklemmt, sein zornfunkelnder Blick
greifte mit einem höhnischen Ausdruck die bei-
den Geschwister, die mit hoch erhobenem Haupt
ihm gegenübcislanken. ?Es jst kjcht, die
Miene gekraulter Unschuld anzunehmen," sagte
er achselzuckend, ?nur ein Dummkopf läßt sich
dadurch verblüffe»! Sie werden später bitter
bereuen, die Hand nicht angenommen zu ha-
ben, die Sie vor dem Abgrund bewahren
wollte, leider kommt dann die Rene zu spät?»

?Genug!" unterbrach Theo ihn ab°rmalO
und sein erhobener Arm deutete dabei aus die
Thüre. ?Wenn wir auch unglücklich sind, so
sind wir doch nici t vcipflichttt, nnS in unseren
eigenen Räumen beschimpfen zu lassen. S-e
zwingen mich, von meinem HauSrecht Ge-

brauch zu machett) dort ist die Thüre!"
(Fortsetzung folgt.)

Weitere Naa»ri«mc» über das Un-
glück in Mount ittervon.

Die Zahl eer Menschenleben, die der große
Wirbelnurm zu Mount Vernon dahingerafft
hat, wird in den neuesten Berichten aus 32
angegeben, die Zahl der mehr oder weniger
ernstlich Beruhen auf 147. von denen so
mancher sein Leben lang ein Krüppel bleibe»
wird; auch werden mehrere wahrscheinlich
ncch ihren BerUHnngen erliegen. Die Zahl
der zelllümmeN' li Gebäude durch genaue Be-
sichtigung jetzlfestzustellen, ist für einen Frem-
den ganz unmöglich, da die Trümmer ein uii-
eniwirrbaies Duicheiuander bilden. Orts,
kundige schätzen die Zahl aus 480. Der Ver-
lust ist mtt H1.0v0.000 nicht zu hoch angeschla-
gen. Ganz besondtrS traurig ist das Schicksal
der zahlreichen Angestellten der ?Louisoille-
Nashville - Eisenbahn" und der ?Louisville-
Air-Line," welche sich südlich vom Bahndamm
in einer anagedehnten Kolonie kleiner Häus-
chen angesiedelt hatten. Die ganze Strecke
ist in ein Ehavs verwandelt.

Tie Eilizelnheilen de? fürchterlichen Ereig-
nisses werden nun allmählich bekannt; man-
che merkwürdige Rettung, mancher ergrei<
sende Trauersall, manch' kaum erklärliches
Vorkomme» wird gemeldet. Wo der Wirbel
am Schrecklichsten wüthete uud ein gräßlicher
Trümmerhaufen seiue» Weg bezeichnete, blieb
plötzlich ein einzelnes Haus, das des Gast.
Wirthe? Johann Schmitt, unverletzt Kir.
chcn fallet?, aber Kneipen bleiben verschont,
körule ein ?Nosser" scherzend sagen. Eigen-
thümlich war die Wirkung des Wirbels am
Hearri'icheii Hause. Während da« Ehepaar

Heorn sich mit der Mehrzahl seiner 6 Kinser
im Wohnzimmer, die erwachsene Tochter
Dora auf l er Treppe sich befand, brauste die
schreckliche Wolke heran, riß einen Theil deS
Dachesabund brachte die Hioter.-vand zum
Eirpurz. während die dem Sturme zuge-
wandte Vorderwund unversehrt blieb, gleich-
sam als hätle der vorwärlSlreibende Wirbel
einen lustleeren Raum gebildet, in welchen
die im Innern des Hauses befindliche Luft
die Waud hineindrückte. AIS Tora, welche
die Besinnung verlor, wieder zu sich kam, lag
sie im Hofe, 40 Fuß vom Hapse entsernt, von
Trümmern bedeckt.

Brownlow Hawkins, ein junger Kansmann,
der jetzt schwer verletzt 'darniederliegt, stand
an der Ecke der Main-und
als die schwarze Wolke sich näherte. Er rannte
in wahnsinniger Flucht die Mainstraße hinab;
doch schon faßte ,hn der Wirbel und schieii-
derie ihn über einen Zaun in einen Hof, dann
wieder über einen Zaun in eine Siraße, wo
er krampfhaft einen neben ihm stehenden
Baum uu.klammene. Es schien ihm eme
Ewigkeil, bis die rasende Gewalt aufhörte,
seinen Körper gegen den Erdboden zu schlen-
dern und zu drücken, und als er endlich da-
vonkam, war er mit fürchterlichen Beulen be-
deckt und hatte ein gebrochenes Bein.

Schrecklich ist das Schicksal von John T.
Waters, der mit Vater, Frau und Kind im
zweiten Srockrverk deS Hause« von John Wa-
terk wohnte. Er und Letzterer blieb,« nn-
verlktzk, als das Haus zusammenstürzte, die
drei Anderen aber zog man als Leichen unter
den Trümmern hervor.

Mehrere Mitglieder der Bapligengemein-
de, welche nach Belassen der.Kirche in dem
unmittelbar benachbarten Psarrhause vor dem

drohenden Wetter Schutz gesucht hallen, ka-
men ohne ernste Verletzungen davon, obgleich
das Hans fast vollkommen zerstört wurae.
Auch hier waren Stellen vollkommener Lust-
ruhe neben denen gewaltiger Zerstörung; fg
war z. B. der fettig gedeckte Tisch im Speise-
zimmer ganz unberührt geblieben.

Zm ?vsommercial - Horel" befanden sich
bei'm Ausbruch des Unglücks wohl 56 Psrsa-
vcn, welche vielleicht ihr Leben oder wenig-
stens ihre gefunden Glieder der unerschütter-
lichen Ruhe und Festigkeit von R. L. Wcbb
verdanken. Tieser stillte sich vor die Aus-
gangSthür lind ii ß Niemanden hinaus. Der
Sturm riß du» Dach des Haus s und das
oberste Stockwerk hinweg, unieu aber wurde

leine Zerstörung angerichtet, und Alle blieben
unversehrt.

Wer mit der elementaren Gewalt solcher
Wirbelstürme nicht v-rrraut ist, wrrd kaum
ftieubev wollen, was gegen 25 Zeugen in
Mouvt V,rnon und mehrere außerhalb der
Siadi bestätig n und was auch frühere Ereig-
nisse bek ästigen: Als die trichrersörange
Wolke über die Siadt hinwegzoa, sah man
oben niltun unter dem wirb luven Staad
und den dahin getragenen Dalken und Bret-
tern einen Mann uns eine Frau, die höher
und böher emporgtiissen zu w rdeu schienen
und schließlich mit nach dem Nordosten ent-
füdrr wurden. Dre Leichen derselben sind
noch nickt gefunden worden.

Ein Liebeipaar, Joseph Shem nnd Joste
Sutton. die zusammen ihren SonntagSauS-
fiug machten, fanden vereint ihren Tod. Der
Siurm riß sie empor und schleuderte sie mit

solcher Heftigkeit wieder zu Boden, daß das
Mädchen sofort iodt blieb und der junger
Mann nur noch vier Stunden zu leben harre.

Furchtbar enltäuschtjwurde Russell Dewey,
der von auswärts herbeikam, um seine Fami-
lie durch einen unangemeldeten Besuch zu
überraschen. AIS er um eils Uhr Abends an-
kam, hörte er von dem schrecklichen Unglück
und stürmte ahnungsvoll zu dem Platze, der
einst sein trautes Heim trug und seine Lieben
beherbergte. Er fand einen wüsten Tiüm-
werhausen, aus dem bei'm Morgengrauen
Weib und Kind als Leichen hervorgezogm
wurden.

In welch' werkwürdiger Weis« der Wirbel-
trind wirkte, beweisen die
die er niedergesegl hat, und die Erscheinun-
gen an Fensterscheiben nnd einzelnen GeKäu-
deiheilen. Bon den Bäumen im ?chulhofe
liegen einige genau in der Rrchmng, welche
der Wirbel nahm, die rechis und links oon
Uesen stehenden sind m»t den Kronen anuä
hernd noch der Mitte zu gefallen, gl ich-som als sei der Wirbel durch die M-tle
der Bcumgruppen gerast und habe dort
einen luftleeren Raum mit ansaugender
Ärast gebildet, der die arider-rr Baame mir
i i'wtderstehlicher Gewalt in sich hineinzog.
Geo. Chevavlt'S Hans ist offenbar vor eiaer
von links nach rechts drehend wirkenden Krast
irfaßt worden, während ein naher Baum ge-
rade die entgegengesetzte Wirkung zeigt, viel
lelchr wctl der Mittelpunkt der räthselha'terr
Kraft gerade zwischen Beiden hindurch ging
und am beiden Seiten entgegengesetzte Wir
kuvgen äußerte. Au vielen Häuiern wurden
'ie Fenster gerade der dem W n» enrgege-i
sehenden Wände unversehrt gelassen, wäh
r»nd die anderen zertrümmert wurden, so
z. B. auch an derKuppel der PreSdy erianer-
Kiräe. Tie Kuppel des GerichtSgebäuseS
wurde nach Westen hinabgervorsen, also auch
nicht in der Hanpirichtang der uanzen Luft-
erscheinllng.

Interessant wäre es. wenn während des
großartig schrecklichen NarurereigriisseS wis-
senschaftliche Beobachiniig-il namentlich am
Barcmeler, sowie an elektrischen und magne-
tischen Instrumenten angestellt worden wä>
ren. Es ist aber nicht anzunehmen, daß Die-
ses der Fall gewesen ist, da das Unglück
u plötzlich hereinbrach und nur kurze Zeit
rrodrte. (Anz. d. W.)

i .H
zDer größte Sel,merz^tftitterL
i auf der W'lt. Mindert u. keiit DNeuralgia, DSchtvcÜUNgcn, labnre u. fteife U

Glieder oder Musie!n, Sicht,
s!ücken- u. L'cie.tkschmcrzen, I
Kreuzweg, Grand-, Schnitt-
u. Vruhwundcit, Frostbeulen,
Quetschungen, Kopf,-Qhren-
und Zahnweh. Geschwüre, ic.
Inallen Apotheken zu haben.
Preis SZ Cents per Flasche.

Eine Karte.
ne?-"!N k'chwSchc, sriihem Verfall, »kl«k.'N-
«e'iiasl u. s. »> tvklentee» ein

E<i c drelfirte« Eouiert an Reo. Zolev T.
m i i.etcttio », <ZuliS,lJ

- Tprachweise Bismarck S.
Haltung und Sprachweise deS

.. MeichkanzlerS in der bekannten Sit-
zung des Reichstages giebt Ludwig Pietsch in
der ?Schles. Ztg.» folgende lebenswahre
Schilderung:

»Hülst Bismarck sprach wie immer Anfangs
mit leiser Stimme ve n hoher Tonlage, in knrz
hervorgestoßenen, sich erst im Reden selbst svr-
wirevden, oft unterbrochenen Sätzen für
den nicht an das Hören und Verstehen in die-sem Saal Gewöhnten zuerst sast völligunver-
ständlich. Die Hände auf dem Rücken wa
ren dabei in immerwährender, nervös, zuk-kender Bewegung. Stets nach sehr kurzenZwischenpausen senkte sich die rechte Hand in
die Hintere Tasche des rechten Rockschooßes,
hclte das weiße Taschentuch heraus, fuhr da-
mit leicht über Stirn und Augen nnd benutztees zu seiner gewöhnlichen Bestimmung, um
es kann wieder in die Tasche hinein zu ver-
senken. Jene viel bekrittelte Stellung uud
Armbewegung, welche A. v. W-ruer der Ge-
stalt des Kanzlers auf dessen Bildniß, das
wir aus der letzten akademischen Kunstaus-
stellung sahen, gegeben hat, ist, wie ich mich
hier wieder überzeugen konnte, genau uud
gewissenhaft der Wirllichk-it abgelauscht.

ES vergehen kaum vier Miauten, ohne daß
sich dieser dort dargestellte Griff in die Hinter-
tasche hinein und damit zugleich die wunder-
liche Rockfallei.bilduvg wiederhatte. Zuwei-
len auch öffnete die rechte Hand die obersten
beiden Knöpfe des UeberrockeS, so daß dle gelb
gefütterte breite Klappe zurückschlug, und fuhr
darunter bis zur linken Achsel hin, als ob den
Redner dort die Weste oder das Tragband in
irgend einer Art belästigte. Im Wciterspre-
chen aber wurde lehr bald diese Klappe wieder
hoch bis zum Halse hinaus zugeknöpft. Das
neben den Fürsten hingestellie Glas mit Was-ser, das durch einen Schuß Moselwein nur
eben gelblich gefärbt war, führte die Rech'.e
gleichfalls sehr häusig zum Munde, uud meist
wurde eS aus einen Zug geleert.

Inzwischen besorgte Gras Herbert auf der
Tischfläche neben den Papieren des Herrn v.
Rottenburg gemeinsam mit Letzterem uud
dem Grasen Rantzau, zuweilen auch unter
Mitwirkung des Hrn. v. Bötticher, mit liebe-
vollem Bemühen die Mischung des Inhalt?
sür das neue GlaS; Flasche auf Flasche Apol-
linaris oder eines anderen dafür verwendeten
Sauerbrunnens wurse durch den saaldiener
herzvgetragen. Nicht felten tastete die Rechte
des Sprechers schon uach dem Glase, noch ehe
die Bereitung des neuen Trankes vollendet
war. Im nächsten Moment aber hatte eS
dann auch schon die Hand deS Sohnes der
väterlichen gereicht, die es wieder zum Munde
sührte. Häufig erhob sich die Stimme des
Fürsten zu lautem, Hellem, überall vernehm-
lichem Klange.

ES geschah bei allen den Sätzen, welche der
glühenden Vaterlandsliebe, dem sreudigen,
stolzen Glauben an unseres Volkes und uase-
rer wehrhaften Männer unvergleichliche Krast
nnd Fähigkeit, jeder Feindesmacht Stand zu
halten, an die deutsche Furchtlosigkeit im Be-
wußtsein dieser Stärke nnd unserer gerechten
Sache den ergreifenden, zündenden Ausdruck
gaben."

Uages-Mcuigkeiten.
Der Staatksenat von Mississippi bat eine

Btll angenommen, wonach Soldaten
uud Matrosen der confödenrten Armee von
Mississippi, welche während des Krieges Ver-
letzungen erlitten haben, eine Pension von
H3V pro Jahr bezahlt werden soll.

Ueber den Tabacksban von Wis-
consin sagt der Repräsentant Günther,daß
fein Staat jetzt an der Spitze der Staaten
stehe, Welche das edle Kraut produzireu. Die
Wisconsin» Deckblätter übertreffen die aus
Connecticut und stehen denen aus Sumatra
gleich. Blättertaback von Wisconsin bringt
25?35 Cents pro Psund.

Dakota produzirt 16,000.00« Büschel
Welschkorn. Die Waizen--!rnvle Dakota'«

bezifferte sich 18SK auf Kl,t>oo,oe>o. Im vo.
rigen Jahre aber vroduzirte Dakota sogar 60
Millionen Büschel Waizen, d. h. nahezu ein
Sechstel des Erndteertrages der ganzen V?r.
Slaolen. Auch Hafer gedeiht in Dakota vor
lresfiich Die Erndte von 1886 belies sich auf
21.vtv.000 Büschel.

In Piltkbnrg ist ein Verfahren zur
Herstellung eines Gases entdeck
worden, das iu seiner Billigkeitfast dem Erd
paS gleich kommt, mehr Hitzkraft als Letzteres
nnd den Vortheil bieten soll, daß es vsn kei-
nen äußeren Einflüssen, wie Witterung, Nac-
hlassen deS Druckes und dergleichen abhängig
ist. Woraus dasselbe derg-iiellt ist, ist noch
ein Geheimniß der ?Westinghouse - Comp."
welche die Ecfiadung au sich gebracht hat.

Die S a i s o n der großen deutschen Oper
im ?Metropolitan - Op>rn - Hause" in New
?)crk wnrde am 18. Februar geschlossen. Z'i-äleich ist ober die Fortdauer dieser Oper qe-
sch?rt. Direktor Stanlon gedenkt in nach

Z itnach Enrova zurückmreisen. um seine
Vorkehrungen sür die Saison von 1883 aus
t!-89 zu treffen; übrigens bat er fchon mtt ei-
nigen der ersten Kräfte der bedeutendsten
O pervbübnkn Devischland'S Unterdandlu!'-
c?n wegen Gastspiel-S im ?Metropolitan-
OPeru-Hause angeknüpft."

Die Gctrönkekcudler nnd Wirth- in L e x-
ington in Kentucky, beabsichtigen,
die Farmer zu ?boycotten," welche als Grand-
Jv'.p im K»i?gericht an 600 Anklagen we-
gen Verletzung des Getränke - Gesetzes U '.b
Verkaufs am Sonntag erließen und deu An-
geklcgten schwere Geldstrafen zuzogen. Sie
saoen, diese Farmer bätten Sp elhöllen, Bor-
delle u. drgl. uubehelligt gelassen und sich nir
on Gitronkehändlern gerieben. I tzt beab-
sichtigen sie, Nichts im hr von diesen Farmern
zn kouf'N, sondern alle? Nöthige von Louis-
ville und Cincinnati zu beziehen.

Die Geistesgegenwart eiuer

Frau hat bei Catskill in New-lork ein
großes Bahnnuglück verhindert. Dorr wurde
ein vor einen chweren Schlitten gespannies
Pscrd wild und rannte das Geleise der ?West-
Shore-Bahu" entlang bis ans die Brücke
über den Caißkill-Creek, wo es zwischen die
Schwellen stürzte und der Schlitten sich im
Gerüst festkeilte. DieS geschih nur wenige
Minuten vor Ankunft des vom Süden korn-

der Brlläe nne bedeutende K ümmung hat,
hätte der Zugführer das Hinderniß nichr recht-
zeitig bemerken können, und ein entsetzliche?
Unglück wäre die Folqe gewesen. Aber Frau
Kate O'Brien, d>e Gattin eines Bahnarbei-
terS, halte den Unfall mit angesehen, ergriff
mit seltener Teistesgegmwan ein altes rothes
Hemd und stürzte damit dem Zug« entgegen,
der dadurch gerade ncch vor der Brücke zrm
Stillstände gebracht werden konnte. Die
danlbaren Passagiere händigten ihr eine hüb.
sche Summe Geldes für ihre brave That ein.

Wie Schliem
Warm sonst die Leute daran, wcnn sie sich
bemühten eine altmodische Püle mit ihrem
die Bitterkeit vergeblich zu bergen suchen-
den Magucsin-Ueberzug hinimtcvzuschluck'n,
und welchen (Gegensatz dazu bilden
Piiicn, die man mit recht ?heilende Zucker-
niaudeln" genannt hat wobei nnr zu be-
fürchten steht, die Palienten möchten sich
versucht fühlen zu viele für eine Dosis zu
nehmen. Die Anweisungen sind jedoch klar,
und diese sollte man genau befolgen.

I. T. Teller, >l. v., in Chittenango,
N. N-, drückt in wenigen Worten das aus,
was Hunderte ausführlicher besprochen

haben. Er sagt: ?Ayer's Abführende Pillen
sind sehr geschätzt. Fürs erste nehmen sie
sich angenehm ein, und ihre Wirkung ge-
winnt ihnen Massen von Bewund rern. Sie
haben alle hier srüher beliebte Pillen aus
dem Felde geschlagen, und ich glaule, es
wird lange anstehen bevor andere gemacht
werden, die sich ihnen vergleichen lassen.
Wer ihre Pillen kauft, erhält vollkommen,
was sein Geld werth ist."

?Ungefährlich, engenebm und sicher in

ihrer Wirkung," das ist das kurzgefaßte

Zeugniß des Dr. George E. Walker in
Martinsville, Virginia.

?Aper's Pillen verkaufen sich besser als
alle andern. Wer sie einmal gebraucht hat,
will sie wieder nehmen." ?Berry, Veuable
und Collier, Atlanta, Ga.

Aycr'sPilltn

Wie geuietzt mau das Le-
ben ??Niemand kann ohne Gesundheit sich
des Lebens treuen. Halle Dich am jeden
Preis gesund! Zw w großem Umsange Herr,

scheude« Lmdetrsind Leverbeschwerven. Wie
elend find ihre Op'erk .Hopfweh, Verdau.
urigS Unordnungen, Gakigkeli, Magensäur».
Veistop'ung, Dyspepsie, Seiten chmerzeü'
Herzklopfen und andere Pew find ihre Se»
Kelter. Hatte Dich durch Anwendung von
Hance'S Sa ss ap ar ll len -Pille u

oov diesem Uebel treil Diese Ptilen halren
vom Systeme alle Krankdeiten fern. Unrei-
nes Blui laßt sich »nntgen. >»c<chwure, wunde
Stellen, Blüthen und andere Hautausschlage
lassen sich eutserneu, der Haut kann em klares
and gesnnde? Aussehen verlieben werden,
weou mao die Pillen in Gebrauch u-mu't.
','tiemand mag m,t seinen Äieren !rnbe! de
kommen. Man wende die Pillen an. Äle
wir!eL bei Fraue»be'chwerden Mohrrbatlg: IN

der Thal gchi e« wenige Leiden, welch«
diese Plll>u mcht heilen oder mindesten? lin-
dern. Somit sollen Slle, welche sich Krank
Helten vom Leibe «n halten wün'chen, nie obre
eine Ärchachle! Honce'scher «assapartiiell'P''.
len sein. Preis 25 Cent? Zu habeu be-
Seth S. Hsu c e Co m P.> Nr, SIV,

Lst- loen; alt! Nr. IVB, West») Balnmore-
Straße. (127-)

Aus Rom kommt die Nachricht, das; die
Ergebenheitsadresse der deut,

schen katholischen Zeitungsher-
ausgeber und Redakteure in den Ber.
Staaten durch Seine Eminenz den Kardinal
Melcheis dem hl. Bater überr icht wurde,
zugleich mit der Jubiläum? Ausgabe aller
deuischen katholischen Zeitungen, welche in
einen Prachiband zusammengebunden sind.
Der hl. Varer war sichtlich erfreut und sendet
jedem Einzelnen den päpstlichen Segen.

In Chicago ist dieser Tage ein ?G l u ri-
ll ens heil er" m böse Schwulitäten ge-
rochen. Ter Mann einer gläubigen Frau,
ein gewisser Fletcher Benedict, erkrankte an
der Bronchitis. Statt zu einem Arzt zu
schicken, ließ die Fron einen Gebetheiler kom-
Meli, der nun obmobl Fleichcr selbst an die
ganze Geschichte nicht glaubte eine Woche
lang 'o inbrünstig sür die Heilung des Kran-
ken berete, daß dieser denn auch glücklich ver.
schied. Der Coroner aber wies bei der vor
gtliommenen Untersuchung nach, daß sür das
Leben Flelcher'S gar keine Gesahr vorgeleaen
Halle, wenn dieser rechueilig die richtige Me-
dizin bekommen und rechtzeitig richtig behin-
dtll worden wäre. Er überwies daher den
GlaubenSheiler ?Dr." Teed heißt derEdle

den Großgeschworenen wegen fahrlässiger
Tödtuug. Auch gegen ein Staats Gesetz von
Illinois, welches die Ausübung ärztlicher
Funktionen durch Laien streng verbietet, hat
sich Hr. Teed vergangen, und es ist sehr wahr-
scheinlich, daß an ibm zur Warnung sür an-
dere professionelle ?Gesundbeter" und ?Glau-'
benshiiler" ein Exempel statuirt werden wird.

Wie sehr sich tn St. Louis die Erre-
gung über die Schnlunterrichisfrag«'. noch
in der deutscheu Bevölkerung vorfindet, chßs
zeigte sich deutlich bei Gelegenheit der Bor-

Meisters der Sprache, deS Pcofessors Strakosch. Man begrüßte ibn, wie ei
ren Missionär sür die den Deutschen theure
Sache, und die Begeisterung sür den Künstler
nahm Dimensionen an, welche weit über
Dasjenige binausgingen, was biSh.r aus
ähnlichem Anlaß beobachtet werden lonme.
Nicht nur, daß die geräumige ?Lledeikraiiz-
Halle," welche 'platz für 800 Sitzplätze bietet,
sich als zu klein erwies, nm die Zahl der
Hörer zu fassen; die Ovalionen, die man
dem Künstler darbrachte, fetzten sich so zn sa-
grn noch auf der Straße fort, indem der so
ziale Gesangverein vor seinem Hotel aufzog,
um ihm durch Gesang und jubelnden Zuruf
zu huldigen. Die Schüler einer der jetzt
Deutsch lehrenden Scholen erschienen stns
vollzählig lu »»Ii Vorträgen, und Professor
Strakosch mußte dem herzlichst geäußerten
Wunsche entsprechen, auch in der Schule den
heranreifenden Knaben ein Gedicht vorzu-
sprechen. wobei die Klassen in wahchast erhe
bcnder Weise sich erhoben und dem Künstler
stürmisch dankten, der in einer kurzen Anspra-
che sie zum einigen Festhalten au ihrer theu-reu Muttersprache aufsorderte.

Ein deutsch-amerikanischer Er
finder ist dleser Tage in Bufsalo gestorben:
H. Wm. Dopp aus HamerSleben (Provinz
Sachsen). Eh war 1848 nach Amerika ge-
kommen, nachdem er in Borsig's Maschinen,
bauonstalt in Berlin gearbeitet hatte. Seit
IBSO wohnte er in Buffalo. 1859 bis 1860
erfand u. pateniirte er eine Nähmaschine, die
eine Ze« lang tu Bnffalo fabrizitt, dann je-
dcch von größeren Nähmashiuenfabrilanten
aufgekauft wurde. Dann verlegte er stch auf
die'Veibksserut'g von Petroleum- uns Gass-
liliösen sür Bcleuchtungs-, Küchen und Heiz-
zwecke und bahnte so den Weg sür unsere Heu
ligen Gssolin liefen und Brenner, sür welche
er die Fundament Patente besaß, leider je
doch nicht verwerthen konnte, indem diese
Lesen der damaligen Zeit voraus waren.
Eme seiner Erfindungen, welche heute uoch
im Gebrauch ist und dem jetzigen Besitzer ein
Bern ögen erworben hat, roa? ein Verschluß
von Eijenbahliwagzons, welche von den Ver.
Siaaten nach Canada oder durch Canada
giugkn, ein Patent, welche? s. Z von Hrn.
James Tilliughast, dem jetzigen Vice Prüft
deuten der Centralbahn, erworden wurde.
Hr. Dcpp beschäftigte sich auch mit den Er-
neuerungen und Erfindungen ans dem Ge-
bieie der Mechanik, wandte aber schließlich
seine ganze Aufmerksamkeit d r Fabrikation
von Seifen Maschinerie. Pressen u s w. z.l
und crwarb sich einen Ruf für dieselben über
die ganzen Ver. Staaten. Sein Geschift
siebt m schönster Blüthe und wird durch seinen
einzigen Sohn fortgeführt werden.

Carlsbas.
Ta in dieser Jahreszeit der Gebrauch der

Eailsbader Wasser den Meisten zu ratden ist,
so wird es hier angezeigt sein, etwas Näheres
über deren Verwendung mitzutheilen.

DieJndikationen sür denGebrauch de? Carls-
bader Wassers sind nach den Lehren der bedcu-
tcntsien Kliniker und nach den vieljährigm
und so zahlreichen Erfahrungen der Aerzte
und medizinischen SchnsisteUer folgende:

Temporäre, sowie chronische
Hartleibigkeit.

Krankheiten des Magens: Chronischer Ma-
senlvtarrb, Kaidu-Igie fNageuschmerz). Ma-
gengeschwür, Dyspepsie, Magencrwettcrnug.

Des Dmwcs: Chronischer Katarrb, chroni-
läe Tiarri'öe, habituelle Slnhlverstopslliig,
Tuodcinil ejchwiir, Hämorrhoiden.

Der Wilt: Cdronische Hyperämie, Milzln-
worcu naa, Wcchselfiebcr u. s. w., und wie si '
bei den Bewohnern von Sumpsgegeuoen aus-
lreien.

Ter Leber: Hyperämie derielbe-', Fettlebe,
die heilbaren Formen des Icterus
Hypertrophie beginnende Spcckteber, Gallen-
Heine. (Es gibt kein Werk Über Leberkrauk-
heiten, in welcher Sprache immer, das sich
i -cht des Weiteren über Carl>'bad ausläßt.)

Der' Niere- und Harnorgauc: Chronischer
Katarrh derselben, Nieren- uns Harnsand,
Nieren- nnd Blascnsteiue, seit Alters her schon
un Gebrauche als Nachkur nach Blasigstem-
Tperälroncn, Albuminurie.

Gicht, Fettleibigkeit, Nnterleibsplcthora,
Diabetes mellitus iZuckerharnruhr).

All jene Krankheiten, welche als Folg' von
Bluislockungen im Uilierleibe austreten, eig-ieu
sich in hervorragender Weise als
sür Carlsbadcr Wasser, wclchcS die Darinthä-
tigkeir anregt und die Defalaiiou befördert.
Bei Hartleibigkeit, temporärer, sowie chro .i
scher Verstopfung sollten 3 bis 4 Glas Mor-
gens getrunken werden, uud, wenn nöthig, cm
Theelofiel voll des Sprudel-Salzes zugesetzt
werden. Eö wirkt mild und ohne Schmerz,
verursacht einen breianigen Sluhiganq und

vermittelt den Stosswrchsel in hodun Grade.
Die Carlobader Mineral-Wasser werden

jetzt regelmäßig exportirt und sind ächt zu
beziehen durch die ukkrediiirtca Agenten:

«K Mcndelson-E0.,"
Osfiee Nr. 6, Barclatjstraße, N.w-'.')ork.

(15,»,3^,48,«-3,72,W,1'^,17,^!-)

Schiffsnachrtchten.
Ter Tampf-r ?Elizabeth" von Philadel-

phia traf gestern h er etil.
Gestern von hier klarirr: Dampfer ?Rlch.

Willing" nach Philadelphia und ?Ursiuo'
Rotterdam.

Die sollenden Dampser sind gest rn abg<-
sohren: ?Memmorc" nach Liverpool uud
. Pirole" nach Port Antonio.

Am 22. ds ist der Dampfer ?Oranmore,"
om 23. der Dampfer ?Oregon» von Liver-
pool hierher abgefahren.

Der Dompfer ?Arcadiart" von hier traf am
24. in Halifax em.

lnland.
NewAor k. 24. Februar.-Angekomm n:

Tampser ?Äermanic" ? Saale"
ron Bremen.

Ängelommen sind gestern hier die Dampfer
?Caiai ia" von Rio Janeiro, La-
siile" von Bordeaux, ?Kannigo" vsu pull,
..Briianma" von Calkutta,

Gestern abgefahren: Dampfer ?Lessing«
>!e.ch Hamburg. ?Hialh" nach Livtrpwl,
?«iale of Nebraska" nach Gla?ga«, .Cltq
ot Atlanta" nach Havanna, ?Qrinoco" nach
Bermuda.

Ausland.
Antwerpen, 23. Febr. ?Der Lampfcr

?Belgenland" von New Ä)ork ist heute ange-
kommen.

Browhead, 22. Febr.?Heute passirt:
Dampfer ?Annie," ven Savauuah nach Li-
verpool bestimmt.

Darimonth, 22. Februar.-ysllte legte
der von New Orleans nach Hamburg
'ahiene Dan

Genua, 20 Februar. Der Damzfer
..Lzalea" von l>te.v -Lrleans tft heute hier
eirgelausen.

Gibraltar, 17. Febr. Der Dampier
?Serapts." von mittelländischen Häsen nach

Havre, 22. Febr.-Heute tst der Dampfer

?T ri'field" v>m New.LrleanS auf dem Wege
noch Ronen hier vorbei getadr--!!.

Kinsale, 23. Febr.?Passitt: Da-.pfer
.Florida," von Rewport-NewS nach Liaer

bestitiiwl.
Liverpool, 22. Februar.-Der Dampfer

..Briiish Kmg" gllig heute nach Philadstphia
od.

Ang kommen: Dampfe: ?Carolini" oau
New-LrteavS, Charrrogtcn von Debile,
. St Ronaus" vsn New >')ork.

L o n d o ii, 23. Februar. Der Damoker
?Heivena" iß heule von Gravesend nach
New-Uork weiter gefahren.

Liza r d. Poi n l, 23. Febr. Pi'sirt:
Dampfer , Pcrsian Monarch.' von

nach Hüll, ?Holland," von New-Hork nach
London, und von Philadelphia
ne.ch Antwerpen bestimmt.

ueenS t o w u, 23. Febr.?Der Dam-
pfer ..Adriaric" von New-Uork traf hler ein

Henie iß der Dampfer ?Aevublic" van Li
vnpoel nach New weiter gefahren.

R, olalleiro. 21. Damvfer
?ALiar.ce" von New-S)ork ist heute angekom
me«.

?WaS tödtet uns?
Tie Wunder, welche da» VNrcosrap enthüllt.

Eine der leitenden wissenschaftlichen P.lb»
likationen constalirt, daß viele da«
Mikroskop gebrauchen, um die »ahre Ursachevon Krankheiten im System zu entdecken und
Fälschungen von Nahrungsmitteln und Arz-
neien aufzufinden.

Ties«« wundervolle Instrument hat gar
manches Lehen gereuet. Eine mikroskopische
Untersuchung zeigt zum Beispiel bei gewissen
Nierenleiden das Borkommen von Elweiß-
stoff. d. i. dem Lebellssasie de« Blute», die
Heilkunde gibt nns aber nicht an, wie wnt
das Leiden vorgeschritten ist und od es tätlich
verlausen wird.

Das Mikroskop dagegen verHilst nnS zu
dieser Kenntniß:

Die von so vielen Leuten gefürchtete
Bright'sche Krankheit war nicht genau be-
kannt, bis das Mikroskop ihre charakteristi-
schen Eigenschaften blos legte. Es ist siir
den Arzt, der eS zu benutzen versteht, eine
große Hülse bei der Bestimmung, wie weit
eme Krankheit vorgeschritten ist, und eS gibt
eine klarere Vorstellu-'.g voll dem wahre»
Bau der Nrere.

Ein bekannter deutscher Gelehrter machte
letzihin die Cntdeeiung. daß der Arzt mit

Hülse des Mikroskop« angeben kann, ob sich
im System eine Geschwulst bildet, und wenn
in den Flüssigkeiten gewisse Erscheinungen
bemerkt werden, lst es positiv bewiesen, daß
die Geschwulst bösarlig ist.

Weun mit dem Mikroskop irgend eine Stö
rung der Nieren entdeckt w'.rs, daun macht
sich der Arzt ans die Entwicklung sast jeder
Krankheit gesagt, welcher das System uuter-
wbiseu ist, und irgend ein Anzelch-.1l von
Bright'scher Krankheit, welche keine bcsonde
ren Symptome Hai und nur mir Hülse des

Mikroskops vollständig erkannt werden kanu,
ersülli ihn m>l Besvrgmß.

Diese Krankheit besteh« schon über 2600
Jahre. Es ist aber noch gar nicht lauge her,
daß uns ihr allgemeines Beherrschen ua» ihr
tödilicher Charak-er vom Mikroskop offenbart
worden sind. Von Personell, welche sriiaer
a» Krankheiten Karben, die mau allgemeine
Schwäche, nervöse Wassersucht,
Lähmung. Herzleroen, RheumanS-ruS,
Schlagflllß u. s. w. nc.oute, weiß man jetz:,
daß sie m Wirklichkeit an Nierenleiden ge-
storben sind, da, sallS keine Störung der Nie-
ren vorhanden gewesen, aller Wahrscheinlich
keit nach auch dre Wirkungen, welche den
Tod Jemr herbeiführten, niema'.« existirt
haben winden.

Da die Welt mit Hülfe deS Mikroskops
immer mehr mit der hohen Bedeurung der
Nieren in der Oekorromie des menschl-cheii
System? bekannt wird, ist auch ,m Betreff
derselben »n den Gemeinwesen größere öe-
sorgmß verbreitet, und Das erklär! die irrige
Ansicht, daß Krankheit derselben ja de,r Zu-
nahme begnsseu sei.

Bis jetzt ist weder der Homöopath, noch der
Allopaih mit einem Heilmittel sür erkrankte
Nieren versehen, die Welt Hai aber schon
längst anerkannt und viele Aerzie erkennen
ebensalls an und verschreiben für diise Leiden
Wiiruer'S Luke (,'urv und geben zu, daß es
das einzige Spezifilum sür die g-wöhnlichen
und die weil vorgeschrittenen Falle oon Nie
reuleiden rst.

Früher wrrde die wahre Todesursache im
mer nur erst nach dem Tode entdeckt. Heme
zeigt un» das Mliroskop in dein Wisser, das
wir autscheiden, den gesährlichen Zuuand ir-
gend eines Organ« »m Körper an und er-
möglicht es uns, dieses sosort zu behandeln
und vorzeiligem Tode zu euigehen.

Wie das' Mikroskop in den Händen oon
Laien viele Krankheiten, welche den Nediz,
min unbekavut sind, entdeckt hat, so
jenes Präparai gleich vielen anderen Znld >
kungen in Medizin und Wissenschaft van
Laien erfunden, außerhalb des Bereich S SeS

ärztlichen Eodex; m Folge Dessen sällt es
Metizinern sehr schwer, eS gutzuheißen nnd

zu verordnen. Nichtsdestoweniger wird Wrr-
uer'S Lul'v (,'ure immer belrevtcr, und die
Beweise sür seine Wirksamkeit sieht mau auf
allen Seiten.

Verschiedene Leute behaupten, daß die Ei-
genthümer das Rezepl zu diesem Heilmittel,
wenn anders eS eine solche ?HotteSgave für
die Menschheit" ist, dem ärMcheu Stanze
mittheilen und die ANue nnö das Publikum
darüber urlheilen lassen svllien, ob eS solche
Aneikevlluvg erhallen solle »oer nicht.

Wir indefs«x tadeln sie darum »icht, daß
sie, selbst uichl um den der Anerkennung
Seilen? deS ärztlichen Alandes, da« Rezepl
nichr veröffentlich! haben. Die Männer,
welche dieses große Heilmittel Herst.lleu, ste-
hen eben so hoch, wie dre Mehrzahl der Gälte
da, und der Grund, den manche Aerzte dafür
angeben, daß sie eS nicht gulheißeu nu» oer
ordnen ?d ß sie nämlich dessen Ingredien-
zien nicht leimen ist absurd.

Hrn. Warner'S Angabe daß viele der
Jugredienzleu theuer sind, nns daß der
Wunsch des gewissenlosen Händlers oder
B rordners, aus seiner Auserriguni großen
Profit Zugewinnen, indem man anstatt jener

Ingredienzien billigenns schädliche Äuvstin-
zen verwende.', seine Qualität un» seinen
Ruf schädigen würde, uiS daß Warner's
Lake (,'ure> wegen der kostbare« Aoparaie.
welche zur Verm schuug dieser Ingredienzien

geslelu werden kann?scheint uns
und genügend zu sein.

Das allgemeine Zeugniß unser r Freu-tde
und Nachbarn und der unansechtdare Be-
weis, daß es, und zwar ganz allein, alle
Krankheiten der Nieren vallständig beniei-
sterr, erklären hinreichend seinen außerge.
wödnltchen Rus und beweisen treffeno, drß
es vielleicht die fegenr ichste Entdeckung ist,
die die medtziuilche Wisscuschast kennt, seit-
dem uns da« Mikroskop mit der vor allem
Anderen wichiigen Beschaffenheit der Or-
gane. welche Jene« erreichen, und denen e«
nützen soll, bekannt gemacht hat.
Avfayriötage der Ojean Dampfer

von New-Aort:
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Aus imerkunnt bcSe Mittel

Wiischcr. Bleichen

k-vi.c. vc>»'<.

Wird e» sich bezahlen??Ja
wohl bezahlt e« stch. eine Schachtel Hance'-
scher Sassaparrllen Bluipille» stei« im Hausezu haben, um die ganze Familie völlig gesund
zu erhallen. Prei« 25 Uent» die Schachtel.
Zu haben bei Seth S. yanceck Tom».,
Nr.3l», Lst- neu; aUeNr, ;vS, West )Balri.
more-Straße (127-)

H aace'S Sassavarillen-Ex»
trakt reinigt da« Blui und heilt Skrophela.
skroptil.löie Flüsse, krebfiqe Flüsse. Iltagen-
Swvche und alle au« unreinem Biute eni-
pringenden Leiden radikal. Hünweh, Rheu-
MllliSmuS, Neuralgie und Gicht lasse» sich
nur durch da» Blut wirksam beseitige», uud
Hance'S Sassasarilleu-Enrakt ist die Arznei,
welche Da? vollbring:. Prci« Hl die Fla'chr
Zuhaben bei Setb S. Hau ce L omv.,
j/r.ijl6,Lst.(»cu;all:N:. lt)g, West.)Balr>
more-Etraße. (127-)

Jetz! ist die Ge legende«
Eine Flasche v?»> Hunt « da«
man mit Umfich' in die Bettyelle und die
Ecken nnd W'uker str-nt, erspare manche spä-
tere Muh; und Plaste. Pri!« 25 ÄenlS. Zu
aaben bei Seth S Haace 6-
Nr. Z'.6, Ost -ueu; atte Nr. l.c>S West-)B«U»

tiworeftrsße. (12?-)

Kirchliche Notizen.

Oheb Schalom-Synagoge an Hanoverstr.
Rabbi Dr. Beujamin Sjol», »iaiitol AkoiS Zkaiser. ?

Gottesdienst be-itnnt um 10 Udr.
Ehi;ak Amuno-Syiiagoge an der Lloydstr.,

Dr. H. W. Schnrederger.--

D. Phil?ppion??BotteSdicnst^B»rlllitta>»
Erste Snnagoge, Ecke Lloyd- und Watso».Straße: Madbi Dr. A. S. -vcttelheim; Kantor ».

Krau«.- Der Gottesdienstdeglnnt um INUhr.
Rodeph L?chalom Vhnagoge an Hill , nahe

SharleSslraße.-GoiteSdienst unter Leitung de» »an«
orS Zosepb Waffermann IN Uhr Boinnttag».

lsrael ««emeinde, (Zck- Äreen.

Edenstraßen -

und Aayttestr. Gottesdienst 10 Uhr Bormittag«,

!l»ioraen.
ZionS-Kirche an Nord tSaystraße, Pastor

Heinr. Sckeib. Gvt«eSdienstU!N Uhr Morgens.

Dreieinigkeits-Kirche, Trmilv , nahe Lxe-
tersttl-xr. dafior E. Harlmann. 6'otkcSdicnst uin

Neu-lerusalemS'Kirche, Ecke FayeNe-und
»iSamthftr., g. Kaber. Ansang dc^iAskte«-

unb Freitag-Nachmiliag von 4?S Uhr.
Evatiji. liihaiincs Kirche zu Parksille,

lO Uhr Vormittags/ Pastor Lüd-

ges. ZivuS Kirche an ZliSqnity-,nahe Gay-
strake. -

' an der LP-Fa^ettestr.,
Eoiisiiu.a! dcn-Unterria!t jcden Wochentag mit ÄuS-

Evangelische Howard-Äeineindi-.vei Slem-

Crile deutsche vereliiigle evangcltsche Kirch-

Uhr ln dcutscher und jedeil -Vicnftag-Avciid 7 Uhr ta

<Se»

deutsche evangelische salems-Gemeinde»
Ecke oon Baltcry-Avenuc und »iandallstr., Pastor

SaleinS Kirche in Ea-

Ev.-luth. lerusaleuis-jiirche Garden-

Englische evang.Uuchensche Grace Kirche,

Deutsche evangelisch-lutherische St. Peiri»
Pastor Dr.

dikNv.
Evang.-luth. St. Lukas Kirche, Ecke Hea.

- Gemeinde,

Englische Ev-lnth. Pet^»Gememde»

- luih. St. PaulilSkirche, Ecke

Pastor G. Johanne«.
Bier» Johannis an Tal-

> vlieitirnst ie»eü Hiltwuch slben» >it» Uhr. Eonsir»

ev..l'el.«i.Pauis-«ircheanCaiiloll»
?1 nahe ivachmann. Gut»

» Uhr.
üies. li!iNlam>».l-«> Kirche, Ecke der S^rd-

U .:e, !>v jeden Montag, Mittwoch und F>eilag srily

Li. Emanuels-Kirche an Caroline Slraße,

Sl. an nahe Äankstr.,

7 bis t, Uhr.
5: i. MarkuS-Kirche, Broadway und Jack.

,!>!>-<-quare-Äoen., Pa,.or

t-ikiid k Ut>» GotteSdicii^.
Evang. Kirche zn Eanton. Pa»

s!^r? i. A. Eckiwary. tAoltcSdicnjt BornittagS um

Kirche, Ecke McElderry- und Short.

Methodisten Kirche, Ecke der Har-

!!:'d'!,cach>»sttag.. uu> 2 Uhr. Donnerstag »den» sÄ
stunde. Freitag Äbend Zugendoeretn.

igblstraizen deutsche bischöstiche Methodi-
slen-jtirche. Pastor D. I. PH,ll>pS. Gottesdienst
rii 1 ÜbrBormittaqS unl Uhr AbendS.

SlethodisteuKirche Ecke Pennsylvania-
.'ivtnuk und Moshcrstiaüe.?Pastor I.D. Bödccker.
!!oru!liil!g 1 Uhr und ÄbcudS 8 Uhr Gottesdienst.

-und Ävl»-

-i-iUstiam. - uiijeli^Äor">>llagl Predig
Idirdlgi oon demselben. SonntagSschule UM

» Udr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags.
- jtirche der ev. Gemeinschaft

an Greene-, nahe Lomvard-Straxe, Pastor «charff.
??!. riiiitlag« um >jllUhr und «bends um Ukr
allgemeiner Gottesdienst vormittags Predigt«!»

Iz. G.
Per. Brüder-Äirche, Ecke George»

Per. °Brüder- Gemeinde, Fulto».
und Lomdardstraxe. Bormittag

Teuische Baptisten-Kirche, Ecke Caroltne-

S '.^li' lU: und Abend-Gottesdienst um

: > zeiiS rnd um 7 UhrPredigt.
latobuS Kirche, Ecke Eager- und Ai«»

uttdstraße. Rtklor?. Karl Schmitt. Bon M bis
> hl. Mtst,». Uhr iiindernieffe und um 111

Hl. jireuz-Kirche an West-, nahe Lightstr.

un I<> Uhr. Tauien um 2 Uhr und Besper
Nack »ilttagS um >»Z Udr.

Herz Jesu Kirche in Danton, Rektore Hinr.
> oirarn mit 4 U^rßelper ullt
11. Segen.

WrnzeelauS-Kirche. Lst Baltimore-

Michaels Kirche. Ecke Lombard- nnd
n ?ittkNor Messen

Pierzebn hl. ')ioihhelfer>Lrche, Ecke der
oui t- ii»? Pater Meinrad.?Lonn»

-Mirgen um e> Udr hl. Messe, um « Udr seierlt»

Aredia, i Uhr

Schwache Manner,
ie'all, ««tielmen t»r««r-
iietie« l IS-N. können SuZkunsi erhalten oder ein

e e- Heiiveriadreii, welche« stch in iedem Falle gl«»»
i ud lewül ri Hai. .'zeder sein «»«««er »r»<- «uch

in «! wenung zur Heilung gratis, «an atressire!v« «q»ncq,-
v r. l 37. '!. 4«. Street, Rew-lork, »i.-Y.

(iteb.t»,l2Mle,i.a.T.)

Zliwache u«d kinderlose Fraue»
!ollte" nickt verzweifeln, s-ndern »iath und Belehrn»»
zuS -wen> Vuche schöpsrn, durch welcheS^Taulende
k<ia, at und diN einzigen «Lunlch ldre« Herzen« ti>
>srsüllr>ng gehen sahen. Das mit oielen Krankenge»
'tickten erlSutertk, reichlich ausgestattete neaekt
Wer« wird qr««»» und «ra»<» oerschi« von d»

»lt««c » ,»»».»«-»,." «»- l»-
»»>»« Vr««

«»r».«.»»». c»»-1


